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Landesregierung gibt Geld lieber für Hotelbau als für 
Hochschulen aus 
 
 
Zum Erhalt der Wirtschaftswissenschaften an der Universität Flensburg erklärt der 
hochschulpolitische Sprecher der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Rasmus Andre-

sen: 
 
Wir haben uns von Anfang an für die Wirtschaftswissenschaften an der Universität 
Flensburg und gegen die Kürzungen gewandt. Wir freuen uns darüber, dass die Ak-
teure vor Ort durch eigenes Engagement und durch Finanzierungsmodelle mit regio-
nalen Unternehmen das Überleben der Studiengänge gesichert haben. Mit Schwarz-
Gelb hat das wenig zu tun. 
 
Wir kritisieren scharf, dass Minister Jost de Jager die Universität Flensburg als Spar-
modell betrachtet, während gleichzeitig ein Millionenbetrag in Neubauten von Hotels 
fließt. Minister de Jager beweist wiederholt, welch zukunftsfeindliche Politik er betreibt. 
 
Wir werden uns auch mit unseren dänischen Parteifreunden für eine Weiterentwick-
lung der Universität Flensburg zur Europauniversität einsetzen. 
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